
Unsere Klassenfahrt nach Frankfurt vom 29.04. – 30. 04.2009 
 
Tag 1 
 
Wir trafen uns am frühen Mittwochmorgen um 7.40Uhr an der Schule. Alle waren 
da und auch pünktlich - nur unser Bus ließ auf sich  warten. Frau Willach 
telefonierte daraufhin mit dem Busunternehmen und e rfuhr, dass der Bus doch 
schon längst an der Schule stand, nur leider an der  falschen. Also hieß es warten! 
Als der Bus endlich da war, verstauten wir unser Ge päck und kletterten in den Bus. 
Als Begleiter nahmen Sandra Dietz, Ulrike Willach u nd  

 
Daniel Dannenberg an der Klassenfahrt teil. Einen t ollen Busfahrer hatten wir auch: 
Herrn Halmen.  

 
Unser Bus 

 
Unser erstes Ausflugsziel war der Frankfurter Flughafen . Er war sehr sehr groß!! Wir 
machten dort eine Rundfahrt und konnten ganz viele Flugzeuge beim Start und 
bei der Landung beobachten. Wir bekamen von unserer  Begleiterin viele 
Informationen, konnten Fragen stellen und staunten,  wie vielseitig das Gelände 
war. Nach unserer Rundfahrt legten wir eine kleine Pause ein. Jeder durfte aus 
seinem Rucksack Essen und Trinken auspacken und sic h stärken.  
 

       
       Flughafen Frankfurt       „Der goldene Flieg er“ 
 



       
 
Anschließend fuhren wir zum Senckenberg Museum . Als erstes besichtigten wir die 
Tiefseeausstellung. Ich fand sie geheimnisvoll und auch unheimlich.  
 

      
 

Dann besuchten wir den Shop, in dem es viel zu entd ecken gab. Danach ging es 
in das richtige Museum. Es war total schön! Wir sah en präparierte Tiere, zum 
Beispiel einen Okapi, das größte Nagetier der Welt,  einen Capybara, einen 
Strauss, sowie einen Papagei - Kakapo - aus Neuseel and, dieser konnte nicht mehr 
fliegen. Und noch viele andere Tiere mehr.  
 

    
      OKAPI      KAKAPO 
 



     
  
Im Anschluss daran fuhren wir zu der Jugendherberge  „Bad Homburg“.  Der erste 
Eindruck war super! Dann durften wir auf unsere Zim mer und diese beziehen. Als 
wir damit fertig waren, trafen wir uns im Flur, um gemeinsam zum Speisesaal zu 
gehen. Dort war schon ein Buffet aufgebaut. Es gab Bratkartoffeln, Fleisch in 
Sauce und eine Salatbar. Zum Nachtisch gab es Banan enjoghurt, den ich nicht 
mochte. Nachdem wir alle picke packe satt waren, gi ngen wir auf unsere Zimmer, 
bis Frau Willach uns alle zusammen holte, um den Sp ielabend einzuläuten. Der 
Abend verlief ganz gut, die meisten Kinder haben si ch zuerst unten an den 
Spielkonsolen vergnügt. Später hatten wir viel Spaß  mit Gesellschaftsspielen im 
oberen Aufenthaltsraum. Als wir alle schon ziemlich  müde waren, durften wir 
unsere Zimmer wieder in Beschlag nehmen, um natürli ch Abendruhe zu halten, 
was aber nicht in allen Zimmern der Fall gewesen wa r, wie wir am nächsten 
Morgen beim Frühstück erfuhren. 
 

       
         Jugendherberge „Bad Homburg“        die Re zeption 
 
Tag 2 
 
Gut gestärkt vom Frühstück wartete auch schon die e rste Aufgabe auf uns, wir 
durften nämlich unsere Lunch-Pakete selber zusammen stellen.  
Nachdem diese fertig waren, hatten wir die zweite T agesaufgabe zu erledigen: 
Bett abziehen, Zimmer räumen und besenrein verlasse n - mit möglichst allen 
Sachen im Gepäck.  
Wir verabschiedeten uns von den Mitarbeitern der Ju gendherberge und stiegen 
in den Bus in Richtung Marksburg.  
 



     
     MARKSBURG  
 
Die Fahrt dorthin war sehr schön, es gab vieles zu gucken, da wir eine lange 
Strecke am Rhein entlang fuhren. An der Marksburg a ngekommen, ließen wir uns 
zum zweiten Frühstück nieder und überbrückten so di e Zeit bis zur Führung.  
Wir wurden von unserem Führer in die Marksburg here ingebeten, dort erzählte und 
erklärte er uns erst einmal Allgemeines zur Marksbu rg. Dann begann der Marsch 
durch die Burg und die umliegenden Grünflächen und Gärten. Das gesamte 
Gelände und die Burg waren sehr eindrucksvoll, so w ürde ich auch gerne wohnen 
wollen!  
Im Anschluss durften wir, wer noch hatte, ein wenig  Geld im angrenzenden Shop 
ausgeben. 
Nachdem auch dies erfolgreich beendet wurde, stiege n wir mal wieder in den 
Bus, um die Heimreise anzutreten.  
 

        
  Kräutergarten   Na? Wer mag das wohl sein??? 
 
 
Nach sehr langer Fahrt kamen wir müde und erschöpft  an der Schule an und 
wurden von unseren Eltern in Empfang genommen. 
Die Klassenfahrt war toll und ich hätte auch noch l änger bleiben können! 
  

Fabienne Schütz Klasse 4b 


